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Elternbrief 

„Alles ist Sonnenschein, blauer Himmel, Schwalbenlied und Wellenrauschen.“ 

        Cäsar Flaischlen 

 

 

Liebe Eltern der Domgrundschule, 

Ferien sind angesagt! Ich glaube, dass sich nicht nur unsere Kinder freuen. Auch Sie haben sicher alle 

Ihre Urlaubspläne schon längst abgeschlossen und fiebern der freien Zeit entgegen. Jedenfalls geht 

es uns Lehrern dabei genauso wie Ihnen!  

Ein Schuljahr liegt nun wieder bereits hinter uns. Im Rückblick fragt man sich dabei immer, wo die 

Zeit geblieben ist. Die Erstklässler freuen sich auf ihre neuen Mitschüler dann in der zweiten Klasse 

und dass sie nicht mehr zu den Jüngsten gehören. Unsere Zweitklässler haben auf ihrem Zeugnis zum 

ersten Mal einen Versetzungsvermerk, dass sie nun bald Drittklässler sind und die ganz Aufgeregten 

und voller Erwartung Gespannten sind unsere Vorschüler, die sich auf die Schule freuen und die Tage 

bis zu ihrer Einschulung bereits jetzt zählen. 

Es war für uns alle ein sehr ereignisreiches Schuljahr mit vielen schönen Momenten, aber auch mit 

viel Arbeit, mit vielen Gesprächen und viel Reflektion der eigenen Arbeit. Ich möchte mich bei Ihnen 

allen für dieses Schuljahr bedanken. Ich danke Ihnen für Ihre tägliche Unterstützung, für unseren 

gemeinsamen Gedankenaustausch und das Finden gemeinsamer Wege in der Bildungs- und 

Erziehungsarbeit Ihrer Kinder. Ich danke Ihnen für das Vertrauen, dass Sie uns in unserer Arbeit 

entgegen bringen und die vielen Ideen, um das Schiff Domgrundschule auf gutem Kurs zu halten. Ihre 

Unterstützung und Ihre Offenheit sind einige von wichtigen Bedingungen und Grundlagen, um gute 

Schule zu machen. 

Im kommenden Schuljahr werden wir uns mit 90 Schülern an Bord  wieder auf Fahrt begeben. Es 

wird ein wichtiges Schuljahr werden, an dessen Ziel wir als anerkannte Ersatzschule stehen wollen! 

Ein Ziel, was sehr wichtig für unsere Schule ist, was aber unseren Schulalltag von seiner Qualität, von 

seinen kleinen und großen Menschen, die ihn gestalten und die ihn leben, nicht unterscheidbar 

machen soll. Wir alle sind diese Schule, wir alle leben und wohnen darin, so, wie wir das in unsere 

Hände nehmen und nehmen wollen. Und der Titel soll dann schon an unserer Haustür stehen! 

Mit den Worten des Eingangszitates wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine erholsame 

Urlaubszeit. Entspannen Sie und schöpfen Sie Kraft für Neues. Kommen Sie gesund wieder und vor 

allem aber bleiben sie behütet! 

 

 

Ihre Grit Förster 

Schulleiterin 

 

 


